
'Trichobel' 
Balsampappel für den 

Kurzumtrieb 

 

Die Vermehrbarkeit über Steckholz 

oder Ruten, ein sehr schnelles 

Jugendwachstum und ein vitaler 

Wiederaustrieb nach der Ernte 

machen bestimmte Pappeln für die 

Erzeugung von Energiehackschnitzel 

oder Industrieholz (Zellstoff, Palette, 

Spanplatte) auf landwirtschaftlichen 

Flächen, sowie im Wald, sehr 

interessant. Einmal angelegt sind 

mehrere Ernten mit gleichbleibend 

hohen Erträgen für mindestens zwei 

bis drei Jahrzehnte zu erwarten. Für 

die Bewirtschaftung im Kurzumtrieb 

kommen bestimmte Pappelarten 

und ihre Hybriden in Betracht. Ihr 

Zuwachs liegt im Vergleich zu 

unseren mitteleuropäischen Wald-

baumarten um den Faktor 4 höher. 

Zur Zeit werden nur wenige 

Pappelsorten speziell für den Anbau 

im Kurzumtrieb angeboten. 

KUP-Anlage in Ostthüringen mit Trichobel, fünf 

Monate nach der Anlage. 

Die Balsampappel 'Trichobel' ist aus 

einer kontrollierten Kreuzung 

zwischen zwei nordamerikanischen 

Balsampappeln(Populus trichocarpa) 

entstanden und schon einige Jahre 

nach Forstvermehrungsgutgesetz   

(§FoVG) als Vermehrungsgut der 

Kategorie „geprüft“ zugelassen. 

Allerdings wurde sie in Deutschland 

bisher relativ selten angebaut, was 

an der mangelnden Information und 

der geringen Verfügbarkeit des 

Vermehrungsgutes lag. Aber alle 

bisherigen Anbauerfahrungen 

zeigen sehr gute Wuchsleistungen, 

die deutlich über den schon länger 

im Handel befindlichen Pappel-

sorten liegen. Die Überlegenheit der 

ebenfalls noch nicht lange im 
Handel befindlichen Sorten Matrix 

11 und Matrix 49 auf einer 

Versuchsfläche in Nordhessen, 

wurde von der Wuchsleistung der 

dort zufällig mitangebauten 

Balsampappel 'Trichobel' noch 

übertroffen.  



Die Sorte 'Trichobel' eignet sich sehr 

gut für den Anbau bei einer 

mittleren bis längeren (5-20-j.) 

Rotation, hat aber, wie Ergebnisse 

neuerer Versuche und Erfahrungen 

erster kommerzieller Anbauten 

zeigen, auch bei kürzerer Rotation 

schon hohe Zuwächse. 
 

 

Quelle: Antrag auf Zulassung von sechs 

Pappelklonen nach FoVG  
Kompetenzzentrum HessenRohstoffe (HeRo) 

e.V. 2009 

 

 

Jungpflanze zwei Monate nach dem Stecken 

 
 

Trichobel-Mutterquartier bei Bad Sooden-

Allendorf (Nordhessen) Rutenlängen bis 5 m in 

einer Vegetationszeit. 

 

Im Frühjahr 2013 ist ein erstes 

Mutterquartier aufgebaut worden. 

Der Bezug von Steckhölzern und 

Ruten der Sorte. 'Trichobel‘ ist ab 

Februar 2015 möglich. Der Verkauf 

erfolgt über den KUP-Service-Hüller. 
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3-jährig 

‘Matrix 49‘ 7.9 a 

Hyb 275 7.4 a 

Max 1 6.9 a 

Max 3 6.0 a 

Max 4 6.4 a 

Isières 4.9 a 

Trichobel 8.4 a 
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Wolfgang Hüller  
 
Dipl. Forstingenieur (FH) 
 

KUP- Beratung und 
Dienst leistungen  
 

Am Ahrenbach 4 
D-37242 Bad Sooden-Allendorf 
 
Telefon: +49 (0)172 5603731 
Telefax:  +49 (0)3121 1023313 
e-mail:      info@kup-service-hueller.de 
internet:    www.kup-service-hueller.de 


